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N o rd o ste n

Foto  Max T a u t
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GEWERK
SCHAFTSHAUS  

FRANKFURT A. M.
A R C H I T E K T E N  B O A  

M A X  T A U T  U. F R A N Z  
H O F F M A N N , BERLIN

A n s ic h t  von  
S ü d w e ste n

A n s ic h t  von  
N o rd w e ste n

Foto A rthur Köster

A n s ic h t  vo m  M a in k a i

D as Biirohaus des A llgem einen  D eutschen G e
w erkschaftsbundes in F rankfurt a. M. w urde nach 
lOLimonatiger B auzeit fertiggestellt. D as G ebäude ist 
aber nur ein, w enn auch w esentlicher Teil des g e 
p lanten  \o lk sh a u se s . Es enthält in seinen neun G e
schossen, bis auf e in ige Läden im Erdgeschoß, aus
schließlich Büroräum e.

A ls E isenbetonrahm enbau, bei dem  d ie Stützen
w eite  6 ,5 m beträgt, w ar es möglich, die einzelnen  
Büros b elieb ig  und nach Wunsch zu verteilen . Für 
d ie  G rößenabm essung der Büroräum e w urde ein Typ  
von etwra 12— 13 zugrunde gelegt. D er Rohbau  
d auerte vom ersten Spatenstich für a lle  neun Ge
schosse nur 81 A rbeitstage. D ie  K osten für d ie fix

und fertige H erstellung einschließlich der um fang
reichen T elephonanlagen, der gesam ten technischen 
Einrichtungen und te ilw eiser  M öblierung betrugen  
etw a 59,50 RM. je  K ubikm eter.

D er noch nicht ausgeführte B auteil, der in den 
Abbildungen ebenfalls d argestellt ist. wird ein H otel 
mit Restaurant, C afe usw. nach dem Main und einen  
großen Saal zwischen dem fertiggeste llten  Bürohaus 
und dem gep lanten  H otel erhalten . D er Saal mit den  
T errassen zum Garten wird im O bergeschoß zu liegen  
kom m en, das V estibül mit den K leiderab lagen  da
gegen zu ebener Erde. D ie E ntw urfsbearbeitung und 
örtliche B auleitung lag in den H änden der A rchitekten  
M ax la u t  und Franz H offm ann, Berlin.
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MARKTHALLEN-PROJEKT FÜR HAMBURG
A R C H IT E K T E N  FRITZ H Ö G E R  UN D H. UN D  O. G E R S O N , B D A , H A M B U R G

MUSS

V o g e ls c h a u b ild  Foto Gebr. Dransfeld

Das abgebildete P rojekt zeigt unsere vorge- 
sdilagene Lösung der immer unzulänglicher w erdenden  
Marktfrage in Hamburg. Der Gem iisem arkt in H am 
burg spielt sich bisher auf dem selben Platz, w o d ie  
liier gezeigte M arkthalle geplant ist, unter freiem  
H im m el ab, bei dem bekannten Ham burger W etter 
ein etw as unzulänglicher Zustand. D as Ä rgste aber 
ist, daß an den drei Hauptm arkt-W ochentagen die  
vielen  anstehenden W agen der G em üsehändler die 
um liegenden Straßen vollkom m en verstopfen und den 
übrigen Verkehr lahm legen.

D ie hier gezeigte Lösung besteht nun darin, daß 
über der jetzigen  Marktfläche 5 m über Straßengelände 
eine Eisenbetondecke gezogen wird, auf der sich dann  
später der M arktverkehr abwickeln soll. D ie jetzige  
Marktfläche in Straßenhöhe wird dann Parkplatz für 
die W agen der G em üsehändler werden, wodurch dann  
d ie Verkehrsstörung behoben sein dürfte.

Für die gew onnene neue obere Marktfläche ist 
eine Überbauung mit H allen in einzelnen Etappen  
geplant, also zu überdachen, damit nach gesam ter 
F ertigstellung sow ohl die F uhrw erke der G em üse
händler geschützt stehen und sich auch der M arkt
cerkehr auf der oberen Ebene in heizbaren H allen  
unter Dach und Fach abspielen kann.

Entsprechende Transportvorkehrungen sind vor
gesehen, um die anfallenden W aren sow ohl von den 
die W aren zubringenden Fahrzeugen w ie auch von

den Schiffen auf die M arktstände, w ie ebenfalls solche 
zum A btransport der W aren von den Marktständen 
zu den  G em üsehändlerw agen zu bringen.

Für die W aren anfah rend en  Fahrzeuge sind 
übrigens drei große R am penanlagen vorgesehen, da
mit d iese W agen direkt auf d ie  obere Marktfläche 
fahren können, um hier d ie  W aren abzusetzen.

So wird nach F ertigste llu n g  dieses Projektes der 
jetz ige  M angel der ham burgischen M arktanlage be
hoben sein, sow ohl die V erkehrsstörung w ie audi die 
U nzulänglichkeit des jetz igen  M arktbetriebes selbst.

Als Ergänzung ist schließlich noch eins ins Auge 
gefaßt, nämlich bei w irtschaftlichem  W iederaufblühen  
und w eiterem  K ontorbedarf Ham burgs als stadt
seitigen Abschluß der M arktanlage eine Z-förmige 
Randbebauung mit Bürohäusern nachzuholen, bei der 
die unteren Geschosse unverändert den M arktzwecken  
dienen würden, w ährend auch die oberen Geschosse 
in V erbindung mit dem  evtl. wachsenden M arktbetrieb  
verw endet w erden könnten.

Im Hintergrund sieht man übrigens das B allin- 
liaus von den Arch. 11. & O. Gerson, dahinter das 
C hilehaus von Arch. Fritz Höger, rechts daneben in 
dem prism atischen Block den f. B auteil des Sprinken- 
hofes von den Arch. Fritz Höger und II. & O .G erson, 
von welch letzterem  übrigens auch sdion der 2. Bau- 
absdinitt inzw ischen fertiggeste llt ist. —
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